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Vegetationseinheiten
Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02507

Sibergrasflur auf einem aufgelassenen Sandacker im Südteil des Heideberges. Die Vegetation besteht aus lückig aufgewachsendem 
Silbergras mit deckend Habichtskraut und u.a. zahlreich Sandstrohblume (BAV) und Hainsimse (RLA-3). Vereinzelt kommt auch Sand-
Grasnelke vor. Die Silbergrasflur liegt auf einem leicht nach Süden hin exponierten Hang. Das Substrat besteht aus trockenem Sand. In der 
weiteren Umgebung befindet sich ein schwach humoser Sandacker.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Artemisia campestris Erophila verna Helichrysum arenarium Luzula campestris
Spergula arvensis

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Cardaminopsis arenosa
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Galium verum
Hypochoeris radicata Medicago lupulina Senecio vernalis


